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Gebäudeforum klimaneutral
Fachinformationen und Service für Sie!
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Netzwerk und 
Informationsportal
www.gebaeudeforum.de

Fachinformationen von 100

verschiedenen Partnern (z.B. Institute, 

Hochschulen, Forschung, Verbände)

Serviceangebot (webinare, 

Leitfäden, Newsletter, Hotline, Email-

Service)
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Best-Practice-Portal
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150+
Kategorien von Sanierung über 

Baustoffe bis hin zu Smart/Digital
Beispiele für mutmachende Projekte mit Vorbild-

funktion im klimaneutralen Bauen und Sanieren 14
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Fachinformationen zum Thema Wärmepumpe
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Umfangreiche Informationen unter
www.gebaeudeforum.de
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Erfahrungen aus der Praxis: Wärmepumpen in Bestandsgebäuden
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8 Praxisbeispiele mit:

▪ Motivation 

▪ Gebäude- und 

Technikdaten

▪ Anlagenschema 

▪ Umsetzung und 

Ergebnisse 

▪ Lessons Learned

Kostenfreier Download:
www.gebaeudeforum.de

https://www.gebaeudeforum.de/realisieren/erneuerbare-energien/waermepumpen/loesungen-mfh/#c14037


Potenziale,
Herausforderungen und Lösungen
Mehrfamilienhäuser im Bestand

Umstellung auf Wärmepumpensysteme
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Potenzial Mehrfamiliengebäude: großer Bestand fossiler, alter Heizungen
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Verteilung von Heizsystemen in Mehrfamilienhäusern (Quelle: BDEW 2024, Zensus)

Jede 3 Anlage ist über 20 
Jahre alt

Wärmepumpenready
laut Studien

50% ohne bauliche Maßnahmen

40% mit Heizkörpertausch

10% Weitere Maßnahmen wie 
Fenstertausch oder 
Fassadendämmung nötig



Herausforderung durch hohen Wärmebedarf für Heizen 
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Höherer 

Wärmebedarf

Höhere 

Betriebs-

kosten
mehr Stromverbrauch

größere Anlagen

geringere Effizienz 

der Wärmepumpe

Höhere 

Investkosten

Hohe Vorlauf-

temperaturen

Zwei Faktoren sind wichtig: 

Wärmeverluste Gebäudehülle Höhe der Heizkreistemperaturen&



Lösungen für hohen Wärmebedarf und hohe 
Heizkreistemperaturen
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Verringerung des 

Wärmebedarfs durch 

Dämmmaßnahmen 

oder Fenstertausch

geringere 

Investkosten
kleinere 

Anlagen

Verringerung der 

Heizkreistemperaturen 

durch Vergrößerung 

der Heizkörper

geringere 

Betriebs-

kosten

Höhere Effizienz

Geringerer 

Stromverbrauch



Herausforderung der Dimensionierung

12

Ermittlung der Heizlast nach DIN 12831 Ermittlung der Heizlast aus Verbrauchvs
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• Bei Normaußentemperatur und ohne solare und interne Gewinne

• Beruht auf Annahmen zu Wandaufbau und Lüftungsverlusten 

• Nutzereinfluss beachten (z.B. leerstehende kalte Zimmer, 

geringer Trinkwarmwasserbedarf)

• Klimabereinigung der Daten durchführen oder langjährige 

Daten verwenden

• Wirkungsgrad des bisherigen Kessels in Berechnung 

einbeziehen

1. Schritt: Ermittlung der Heizlast



Heizstabeinsatz: Auslegung der Wärmepumpe

-10 -5 0 5 10 15

Außentemperatur in °C

Heizlast und Wärmepumpenleistung

Heizlast WP-Leistung

Größter 

Wärmebedarf 

des Gebäudes 

Heizstabanteil 

T
h

e
rm

is
ch

e
 L

e
is

tu
n

g

C
O

PTaktbereich

Inverter
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Optimale Dimensionerung
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Deckungsanteil der Wärmepumpe Leistungsanteil in %

1 100

0,99 75

0,98 59

0,95 44

• Plausibilisierung der Heizlast nach Norm mit Verbrauchswerten

• Eine Wärmepumpe auf die volle Heizleistung auszulegen ist aufgrund von Takten und 

Investitionskosten nicht sinnvoll

• Eine Auslegung zwischen 55% und 85% des Leistungsanteils wird empfohlen (bei 10 kW 

Heizlast ist ein Modell mit 5,5 bis 8,5 kW sinnvoll)



Beispiele aus der Praxis
Umstellung der Wärmeversorgung auf Wärmepumpensysteme.

Umsetzung und Erfahrung.
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Beispiel: Außenluft-Wärmepumpe vor und nach Sanierung 
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▪ vor Sanierung: 

▪ effizienter Hybrid-Betrieb (Außenluft-Wärmepumpe Grundlast, Gas-

Kessel: Spitzenlast) JAZ 3,0

▪ Absenkung Vorlauftemperatur von 50°C auf 43°C durch Anpassung 

Heizkurve und Austausch 70 Prozent der Heizkörper 

▪ nach Sanierung: 

▪ Wärmepumpe stellt Heizwärme bereit

▪ weitere Absenkung der Heizkreistemperatur

▪ Trinkwassererwärmung getrennt über Gas-Kessel

Heizwärmebedarf                                                             

vor Sanierung 216 kWh/m²a

Wohnungsgesellschaft Adorf mbH in Sachsen
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Heizwärmebedarf                                                                         

nach Sanierung 50 kWh/m²a

Wärmepumpe mit     

3 bis11 kWth

Bilder: Fraunhofer ISE, 
Forschungsvorhaben LowEX
gefördert durch BMWK



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Das „Gebäudeforum klimaneutral“ wird im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz 
realisiert. Die Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) unterstützt die Bundesregierung in verschiedenen 
Vorhaben bei der Umsetzung der energie- und klimapolitischen Ziele.

Kontakt:

service@gebaeudeforum.de

johannes.kretzschmar@dena.de



Lösungen bei Platzmangel
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▪ Platzbedarf für Wärmequelle (Außenluft, Erdsonden, Grundwasser, Eisspeicher)

▪ Platzbedarf für Wärmepumpengeräte und Speicher 

▪ verschiedene Aufstellvarianten werden umgesetzt:

▪ im Dach

▪ auf Anbauten 

▪ in Fassade

▪ Technikzentrale 

(im Erdreich) 

© Renowate

© Sistems

© Sistems

Fraunhofer 

ISE/Durlach



Vorkonfektionierte Modul-Wärmepumpen
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▪ Monoenergetische 

Wärmepumpen bis 300 kW

▪ Praxiserfahrung und 

Herstellerübersicht des VdW

Bayern

▪ Kostenloser Download unter

Überblick Modul-Wärmepumpen

www.vdwbayern.de/2025/05/21/uebersicht

-zu-modul-waermepumpen.de

Bildquelle: DAIKIN Airconditioning Germany GmbH 

Bildquelle:Parabel Energiesysteme GmbH

https://cloud.vdwbayern-fileexchange.de/index.php/s/XjQwWSwmjSZJ4Cj
https://cloud.vdwbayern-fileexchange.de/index.php/s/XjQwWSwmjSZJ4Cj
https://cloud.vdwbayern-fileexchange.de/index.php/s/XjQwWSwmjSZJ4Cj


Innovationen und Neuentwicklungen bieten neue 

Lösungen, z.B.

▪ Solar-Hybrid-Kollektoren / Photovoltaisch-thermische 

Kollektoren (PVT) ermöglichen doppelte 

Flächennutzung: Stromerzeugung und Wärmequelle 

für Wärmepumpe

Weitere Informationen 

und Kosten unter:

Gebäudeforum→ Innovationen

Innovationen anwenden: Solar-Hybrid-Kollektoren

21

© Consolar

https://www.gebaeudeforum.de/best-practice/pvt-waermepumpenkollektor/
https://www.gebaeudeforum.de/best-practice/pvt-waermepumpenkollektor/
https://www.gebaeudeforum.de/best-practice/pvt-waermepumpenkollektor/
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Sole-Wasser Wärmepumpe mit Wärme aus Erdsonden und Abluft
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▪ Pilot-Sanierung in drei Gebäude Bj. 1955 mit 24 Wohnungen 

▪ Ganzheitlicher Ansatz: serielle Sanierung der Hülle und Wärmeversorgung in 

7 Monaten mit vorgefertigten Fassadenelementen im bewohnten Zustand

▪ Heizkörpertausch und Absenkung Heizkreistemperatur auf  45°C VL-Temp.

▪ Aufbau Wärmepumpenanlage parallel zum bestehenden Heizraum →

Umstellung erfolgte innerhalb eines Tages

▪ Abluft der Wohnungen wird über die nicht mehr benötigten Kamine geführt, 

Wärme aus der Abluft wird auf dem Dach zurückgewonnen 

Vonovia SE in Bochum

Bild: Fischbach Gruppe

Bild: Fischbach Gruppe
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Ersatz für Gasetagenheizung durch dezentrale Luft-Luft-Systeme 
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Ersatz für Gasetagenheizung, Einzelöfen

▪ Dezentrale wohnungsweise Umstellung auf Multi-Splitgeräte

wurde in verschiedenen Gebäudevarianten getestet

▪ Beheizung des Raumes erfolgt über Luftzirkulation statt über 

den Wasserkreislauf in den Radiatoren. 

▪ 22/2023 Rückbau der vorhandenen Heizung, Installation der 

Splitgeräte, eine Außeneinheit ist kombiniert mit drei bis vier 

Inneneinheiten

▪ keine Zentralisierung der Wärmeversorgung mit aufwendiger 

Strangverlegung nötig, schnelle Lösung im Havariefall (1 bis 2 

Tage )

LEG Immobilien SE Duisburg und Leverkusen

Inneneinheiten der Splitgeräte

B
il

d
e

r:
 L

E
G

 I
m

m
o

b
il

ie
n

 S
EAußeneinheiten der Splitgeräte


	Folie 1:   Wärmepumpen in Mehrfamiliengebäuden:  Potenziale, Herausforderungen, Lösungen und Praxisbeispiele 
	Folie 2: Themenüberblick.
	Folie 3: Gebäudeforum klimaneutral
	Folie 4
	Folie 5: Best-Practice-Portal
	Folie 6: Fachinformationen zum Thema Wärmepumpe
	Folie 7: Erfahrungen aus der Praxis: Wärmepumpen in Bestandsgebäuden
	Folie 8: Potenziale, Herausforderungen und Lösungen
	Folie 9: Potenzial Mehrfamiliengebäude: großer Bestand fossiler, alter Heizungen
	Folie 10: Herausforderung durch hohen Wärmebedarf für Heizen 
	Folie 11: Lösungen für hohen Wärmebedarf und hohe Heizkreistemperaturen
	Folie 12: Herausforderung der Dimensionierung
	Folie 13: Heizstabeinsatz: Auslegung der Wärmepumpe
	Folie 14: Heizstabeinsatz: Auslegung der Wärmepumpe 
	Folie 15: Optimale Dimensionerung
	Folie 16: Beispiele aus der Praxis
	Folie 17: Beispiel: Außenluft-Wärmepumpe vor und nach Sanierung  
	Folie 18
	Folie 19: Lösungen bei Platzmangel
	Folie 20: Vorkonfektionierte Modul-Wärmepumpen
	Folie 21: Innovationen anwenden: Solar-Hybrid-Kollektoren
	Folie 22: Sole-Wasser Wärmepumpe mit Wärme aus Erdsonden und Abluft 
	Folie 23: Ersatz für Gasetagenheizung durch dezentrale Luft-Luft-Systeme  

